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Regierung IR lobenswert. Wuüßrend die Megferung] Dentſchlands. Hierauf Könnte der Teratin der nach Amerika zu geßen beabſlchtigen, de fie auf 


Der Sejm. 


Sitzung vom 79. Duft. 


Nach Weberwelfung der Novelle zum Belek 
Uber die Organlſierung der Verwaltungsbehörden nn 
die Mommilfloit wurde zu den Debatlen ſſher dad 
Beleg. bezüglich der eber ls fung won 


Yen fir Wohnhänfer bei War 
che tz geſcheſtten. 
Abg. Sulſgewskt: Das Geſetz iſt durch das 


Meniorial der Stantöheamien verurſacht worden, 
Die Grundſtücke werden in Form elner ewigen Pacht 
abgegeben, um die Bahlung zu erleichtern. 

Abg. Hannoz erimiert an die Annahme des 
Geſetzes Über den Ausban der Städte, das ſich nicht 
mar omf Warſchau Beziehen fol und brlugt eite 
Merbefferung zu Art. J ein. 

Bel der Abſtimmung wieb die Verbeſſerung des 
Abg. Hanne abgelehnt und das Beleg in 9. und 
9, Leſung mit der Verbeſſerung des Abg. Stuligemati 
engenemmen. 

Abg. Pfarrer Euloſlawekt begründet die Not 
wendigkelt elner Aenderung des Geſeßed Über die 
okademiſchen Schulen in der Weſſe, daß dle pol⸗ 
niſche Sprache Amts. und nicht Unterrſchtsſprache 
fe. Das Geſeß wird in 2. und 8. Ceſung ange» 
nommen, 

Es wird zu dem Bericht der milltnelſch⸗land⸗ 
wiriſchaftlichen Kommiſſton in Sachen der Auwen⸗ 
zung des Geſetzes belt. Ueberlaſſung von 
tand an de Soldaten geſcheltten. Abg. 
Hanusz bringt im Namen der Kommiſſiou mehrere 
Reſolnkionen ein, die die Vorbereſtüng eines Aktions- 
planes gemäß den Bedürfulſſen der Agrarreform, 
Regleſtrierung der berechtigten Soldaten und Siguf⸗ 
vierung der Militärfolounen zugunſten der einzelnen 
Anfteofer oder Soldokengenoſſenſchaften bezwecken. 

Abg. Czetwertynokf erhebt den Vorwurf, daß 
zu der Kugelegenhelt üußerſt ellig ohne Vorberei⸗ 
tung und nicht in Neßereluſtimmuug mit der nallo 
nalen and wt iſchaftlichen Pelitit geſchritten wurde. 
Mon hätte ſich über die Menge des flaatlihen 
Landes, b. h. drr ruſſiſchen und Kiechengülter infor» 
meren ſellen. Bine derartige Stalſſtik wurde nicht 
dutchgeführk. Die Reglerung beauftragte das Krieges 
miniſterium mit der Ausführung des Plaues, das 
den Dlviſtonen Inſtruktlonen über die Bezeſchuung 
der Güter für die Aufeolang gab, Das iſt elne 
Ungeſetzlichkelt. Jede Dioſſten faßte die In ſtenkllo 
nen Indisinuell auf was zu Mißbeachen führte, 

Kelegamminifter General Sotnkewskl führt aus, 
die Regletung habe den Willen des Seſm erfüllt. Es 
war Elle geboſen. Der Megierung köune daher 
kein Vorwurf gemacht werben. Das Geſeß ber 
limite, daß zu feiner Ausführung die Divifionen, 
Brigaden und Abteilungen herangezogen werden ſollen. 
Abg. Czetweriynget wirft dor, daß die Regſetung 
nicht an die Rücktehr von Flüchtlingen gebacht habe. 
Das Gele ſpricht dagegen von der Auftellung von 
Pelpatläudereten, men deren Beſiter nicht bis zum 
1. April zurückkehren. Es dürfe nicht vergeſſen 
werden, daß es zur Zeil der Annahme des Gesetzes 
in den Grenzgebieten noch kelne Zlollberwalkung 
gad, weshalb ſich die Militärbehörden damit befaſſen 
mußten. Medner weift den Vorwurf zurck, wo⸗ 
nach die Milftärbehärden ungeſeßlich vorgegangen 
fein Jollen, Ein Anteil für Soldaten befteht aus 
16 Hektar, Es find über 40,000 gualifigterte An 
meldungen eingelaufen. Angenommen wurden 401 
Ent mil einem Gefamtunfaug von 196,141 Heltat. 
In Walſynen find 69,000 Hektar parzelliert warden. 
a Maison ſtellt in einer Polemtt mit dem 
Abg. Ezetwerignahi feit, daß viele Güter all der Grenze 
der Kontrolle anigehen. Außee den Soldaten follte 
in den Grenzgebikten auch den Landacbeltern Laub 
zugewieſen werden. Die gleichen Prälenſtonen haben 
auch die Offigialiſlen, Me ſogen. Oekouomen. eber 
belugt elne Reſolutſon ein, die bie Regierung zur 
sofortigen Dutchführuug dee Agrargeſehreformen In 
den östlichen Nandgebieten ſowie zur Verteſlung von 
Band au Landarbeſter auffordert. 

Nach Beendigung der Devallen wurden alle 
Neſolutionen durch Konmilfionsmehrheit angenom⸗ 
mel, mit Ausnahme des 5 J der ſechſten Reſolu⸗ 
ton, wollach den Reg iierunghorganen das Recht jur 
ftegen ſoll, Oulsbeſißern rinen Tell des Landes zu 
ü berlaſſeu, Diefer Cell kaun 400 Heliae eluſchließ⸗ 
lich Waſd beltagen. Die Meſolution des Abg. Ma⸗ 
lineweli wurde auge uommen, dagegen bie der Min⸗ 
derheln abgelehnt. 

Mau ſchrlit zu den Debatten Über das Budgel⸗ 
präliminar. Abg. Oſiecki führt aus, daß mon mlt 
ben gegenwärkigen Budget nicht ganz amjsieden ſein 
kaun. Nicht in der Zwaugsanleihe fol mau die 
Meiluug ſuchen, ſoudern durch Beſteuetung der 
Krlegsgewinne, Die Judufltie fol nicht darch 
Subſtoſen unterſtützt werden, ſondern es ſollen durch 
entſpiechende Hollpolitit für die Eutwicklung der 
Zuoufleie günflige Bedingungen geschaffen werden, 
Die Ein“ und Auefuhrämler fallen liqatolert werden, 
Das Berhallnne der Regierung zu JIyduſtrie bei 
den Negierungpkieferungen ift ebenfalls ſalſch. Von 
den 6 Weilllakoen, die zum Wievetaufbeu der Ju- 
duſteſe verwendet wurdeu, ſind keine großen Meſul-⸗ 


ee am berieiduen. Die Sparſamkesisvolſtit der der verbündelen Truppen nach Oberſchleſien feitens [Maun, ſofern ſie die 


die Zahl der Beamten reduzſert, fon ſte die Übrigen 
beſſer beſolden. 

Abg. St. Grabstt: Eli grundſätzliches Mens 
geſchen des gegenwärtigen Budfeets iſt das Operleren 
mit Rieſenſummen, was aus dem Valntaſturz und 
dergl. hervorgeht, Redner kritiſtert die Ausgaben⸗ 
vofltiouen, Hanpteinngahmeqnellen ſollten die un⸗ 
mittelbaren Permögenaſteuern fein. Der Minifter 
hat die Ginſtelluug des Banknotenduckes augeklün⸗ 
digt. Es iſt das ein notwendiger Optimismus, der 
hoffentlich nicht der Geſellſchaft die Augen für dle 
drohende Gefahe ſchlſeßen wird. Bel der zweiten 
Leſung wird die Partei des Redners nachweſſen, da ß 
dae Budget ungunehmbar ifh 

Die welteren Debatten werden vertagt. 

Abg, Pfr. Lutoſlawekt bringt einen Ankrag der 
N. 3, S. Pertel Aber die Oe imyfang dee 
Schmuggel eln, det von dem Haufe auge ⸗ 
nommen wird, 

Eine Juterpellatlon in der oberſchleſi⸗ 
Then Frage beſagt, daß die deutſchen Abtellun⸗ 
gen in Oberſchleſten nicht entwaffnet find, Auch 
droge eine Entſcheldung, die dle Erledigung der 
Angelegenheit auf mehrere Jahre verlegl, wodurch 
die Frage zugunſten Deutschlands erledigt würde. 

Minſflerpraſtdent Wilos erklärt, daß der Oberſie 
Met am 4. Auguſt zuſammentrelen wird, um die 
Angelegenheit endgültig zu erledigen. Mit dieſet 
Sache fei nicht nur das Snierefje der oberſchleſiſchen 
Bevölkerung, ſondern auch der Feſede Europas ver⸗ 
bunden, Vie polulſche Regierung würde bel einer 
teilweiſen Erledigung der Frage ſich mit dee Muse 
Führung der Entfheldung uſcht eluverſtanden er⸗ 
klären. 

Es wird zu den Autrage über die Uni i⸗ 
aterungbdbeschemaligen prenbifhen 
Zellgebietes geihritten, 

Abg. Senda erklärt die Unifizierung ſolle fine 
fenweiſe durchgeführt werden uud verlangt dſe Zu⸗ 
rückzlehung des Minlſterratsbeſchluſſes. Der Die 
ulſter für das genaunte Gebiet ſagt, der Beſchluß 
fiber die Unlfizierung des Finauzdepartements ändere 
nichts an der Verwaltung. Der Plan für Die Bere 
elnheltlichung det übrigen Departemenid werde dem 
Migiſterrat unterbreitet werden. Der Staat müſſe 
eſuheltlich fein, wenn er ſtatk fein ſoll. 

Die Dringlichkeit des Antrages wird abge⸗ 
lehnt und der Anktag ſelbſt der Kommiſſton über⸗ 
wie ſen. 

Mächſte Sitzung morgen. 


Der Rampf 
um Oherſchleſten. 


Franzöſiſche Aktion in London. 


Paris, 28. Juli, (Pat.) Det Kondoner 
Betichterſtatlet des „Detit Parlſten? führt Eiuzel⸗ 
heiten des Beſuche des feanzöſiſchen Botſchafters in 
London bei Miniſter Curzen au. Salut Aulalee wies 
ſpeziell auf Yalgende Puntk hin; 1) Der Rat der 
Bier beſchloß ſeſnet Zeil, daß das Schickſal Ober⸗ 
flefiens durch das Plebiezit entſchieden werden [oll 
und ſetzle einſtimmig feſt, daß das Kontingent der 
Koglitions⸗Tiuppen 80 —60 Tanſend betragen fol, 
Den übernommenen Verpflichtungen iſt nur Frank 
reich allein nachgekemmen. Frankreich kaun Rein 
Vorwurf deshalb gemacht werden, daß es ‚bemilht 
ft, legliche Unruhen im Keime zu eeſticken, amſo⸗ 
mehr, als franzüöſiſche Truppen einer Gefahr angejept 
find, 2) Nach der Autwert der deulſchen Regierung 
anf die Note Briands nahen die engliſche Oppoſitlon 
gegenüber der Beſitebungen Fraukreichg einen eruſten 
Charakter an. Es beſteht die Gefahr, daß die Alle 
deulſchen, ven neuen Hoffuungen augelporut, aug 
dlefer Sachlage Kouſequenzen ziehen werden, Es iſt 
la bekaunt, daß die Deuiſchen darauf zechuen, daß 
das ſranzöſiſch⸗engliſche Binowis zerschlagen wird. 
Jufolgedeſſen glaubt die rauzöſiſche Regierung, daß 
das Londoner Kabinett ihre Jorderuugen für getechl⸗ 
fertigt anerkennen wird. 


Das Gevofe Briands. 


Paels, 28. Jul, (Pat.) Hapag. Auf, der 
heutigen Sitzung des Mlulſterrals wird Beiand fein 
Expose in Sachen Oberſchleſteus halten. Da dle 
eugliſche Regleruug am heuiſgen Tage eine Beratung 
über die Vorſchläge der franzöſiſchen Regierung 
abhielt, beschloß deshalb der Ministerrat morgen 
eine neue Sihung abzuhalten, auf cer bie eugliſche 
Antwort besprochen wird, Die heutige Sitzung des 
frauzöſiſchen Kabinetts machte, nach der Melunng 
des diplomaliſchen Nebakteurs der Havas⸗Agentuk, 
den Eindruck, daß Frankreich eruſtlich bemüht iſt, 
dem Konflikt ein Ende zu bereiten, Die Stage des 
Termius der Einberufung des Mais der Sachver⸗ 
ſtäudigen wurde für beide Seiten in befzierineuner 
Meile gelöſt; nur die Frage der Teuppenentſenoung 
hart noch ihrer Erledigung, ſie wird aller Wahre 
ſcheinlichteit nach auf dem Kompremis Wege enl⸗ 
schieden werden. Vor allen Dingen handelt es fin 
um den Auſchluß Euglauds an die von dee frau zöſi⸗ 
chen Regierung in Berlin unteruommene Aktion 
in Sachen der Zuſicherung der freiem Ducchfahr! 


Muppenentſendung ſeſtgeſetßt werden. Dleſe Loſu ng 
würde die Solidarität Frankreſchs und Euglauds in 
den Augen Denifchlands beſtätſgen, 
Die ungünſtige Wendung für Polen, 

Paris, 28. Julf. Polnſſchen Blättern zufolge 
iſt die Möglichkeit vorhanden, daß der Vorſchlag, 
Sir Harald Stuart und des ilalienifchen Vertreters 
bel der interallſſerten Kommiſſion, Heren Vlineſti, 
angenommen wird, wonach Polen vorläufig nur bie 
Kreſſe Rybnk und ple abgelteten und das 
Dnöuftelegebiet unter der interalliierten 
Verwaltung neutraliſiert werden ſoll. 

Proteſt der polniſchen Reglerung. 

Marie, 28, Juli. Der pelulſche Geſandle 
in Paris Gref Bamanyarı überreichte am Qual d'Orſat 
elne Note der polniſchen Meglerung, in 
der gegen den Vorſchlag des Sie Harald 
Stuart Proteſt erhoben wled. Der poluſſche 
Geſandtt leukt die Aufmerſamkeit darauf, daß die 
Schaffung einer gemeinſamen Verwaltung im Sur 
duftsiegebiet die pelniſchen Rechle in gohem Maße 
verlett und die Lage Deutſchlande günstiger geſtaftet. 
Die polnlſche Rote unterſtreicht, daß das englſſche 
Kompromiß⸗Projekt mit dem Verſalller Traktat im 
Widerſpruch ſteht und verlangt die endgilltige Löſung 
der oberſchleſiſchn Frage mit Berüdfichtigung des 
Ergebniſſes des Pleblszits. 

Die poluſſche Nöte machte angeblich beim fran⸗ 
zöſiſchen Außenminſſterſum Eindruck, fo daß dle 


franzöſiſche Reglerung gewillt ſein fol, ſich de m 


engliſchen Preſekt zu zolderſetzen. 
Ein Dementl. 


London, 28. Jull. (Pat.) Havras. Hier wied 
kategotiſch der Juſinnatſen widersprochen, wonach 
Lord Dabernon die Deutſchen aufgefordert heben 
fol, auf dem ankifranzöſſſchen Slaldpunkt zu ver⸗ 
harten, Die Nachricht entſpeicht nicht den Talſachen, 
im Gegenteil, Lord Dabernon war bemüht, alle 
Fragen günſtig zu läſen. Die einzige Gefahr beſteht 
darin, daß einige Blätter verfangen, Frankreich möge 
auf eigene Fauſt daudeln. Englands Wanſch iſt, 
daß die Verbündeten eine gemefuſame Akkon nad 
vorheriger gemeinfanser, Prüfnug, der oderſchleſiſchen 
Brage weiterhin führen möchten. 


Falſche Nachelchten. 


Beuthen, 28. Juli. (Pat.) Deutſch Blätter 
und hauplſächlich die in Breslau und Berlin er ⸗ 
scheinenden, verbreiten falſche Nachrichten über Schwie⸗ 
zipfeiten, die der Kohlenprobuftion ſeſtens dee ehem, 
Auffländſſchen gemacht werden. Die Breslouet 
Pieſſe berichtet von einem angeblichen Streit der 
Grube narbelter im Kreiſe Rybnlk. Dieſe tenden 
Jiöſen 0 stammen aus der oberſchleſiſchen 
Ablellang in Berlin, Die polaſſche öberſchleſlſche 
Peeſſe widerlegt alle dieſe Meldungen and neunt 
ſie abſurd. 


ds hungernde Rußland. 


Das Werk des Bolfcheroisums. 


Die Sowſetregterung räumt, wle and Miga 
gemeldet wird, fegt endlich ein, daß die Hungerka⸗ 
taftcophe ein Wolgageblet bereits ſelt den letzten 
Wlutermoſaten wütet und gegenwärtig einen kaum 
noch zu überbletenden Grad erteicht hat, Die Hill 
ten find verlaffen, die Höfe verdnet, die Landbevsl⸗ 
tetung drängt im dle Städte, um Brot zu erbettelu, 
Die Slade wiederum beherbergen Herden keaftloſ er, 
vom Hünger aufgerledener ſterhender menſchlicher 
Köcpel, Von Tauſend Meuſchen ius 800 zur Ar⸗ 
beit ulld jeglicher Aaſtrenguſig uufähig. Keäfelgere 
leren in Maſſen durch die Felder, werde: de, Plans 
zen krupfend, um den Hunger ſtilleu. alten und 
Feſomänſe find längſt unerreſchbare Leckerbiſſen ger 
worden. Gefallenes Vieh und Aas wiro glerigz 
perſchluckt. Der kleluſte Biſſen Brol ist unerkeich 
bar, eine Miſchung von Warzelmehl, gemahlenen 
Biedkuschen und Lehm bilde! den Ekſaß, Wer 
kaun, flieht, Wohl das Auge recht, ſteht man nee 
fallene ſtetbeude Menſchen. Die Maſſenflucht iſt 
fo alyeieim, daß jeder Verſuch, hemmend eine 
zugreifen, wirkungslos bleibt, In Moskau lagern 
Katawanen alteilgeſeſſener Wolgakoloniſten, die 
Deuiſchlaud zuſteeben. 


+ 
0 

Aehulſche Darſtellnngen über die Not in Ruß ⸗ 
land gab Frau Eliſabelih Gorki, dle gegenwärtig in 
Berlin weilt, einem Vertreter, der „Chieogo Telbu⸗ 
ne“, Sie teilte mit, gaß die Maſſeuflacht aus dem 
Wolgagebiet ſchon ſeihho, Millionen Menſchen hetrofe 
fen. hal. Dieſe nationale Pant ſel erfüllt von 
unzähligen ſchrecklichen Tragödlen. Der Hunger 
gereſche heute über 18 Dradigen des eu opüiſchen 
Nuzlanıd, Jusgeſamt gungern zwanzig Millionen 
zeuſcheu, Frau Gorki erklärte, daß ſie und ihr 
Ginceileerlaubnis erhie lien, 


die amerlkanſſche Hilfe ihre gunze Haffuung geſetzt 
hätten. Sie eriunert daran, daß im Jahre 199 
anläßlich der furchſbaren Cholerakataſtropſe in Ruß 
land Ameelka ed war, das entſcheſdende Hufe beachte, 

Angeſichts dieſer erſchültternden Tatſachen ſſt es 
zu ‚verftehen, daß gegenwärtig von den verſchiedenſten 
Selten Scheltte eingeleitet werden, um Hllfsaktlonen 
für das verhungernde Rußland ius Beben zu rufen. 
Der Gedanke an ſich iſt ſelbſiverſtändlich durchaut 
zu billigen, denn die Menſchhelt har die Pflicht zu 
helfen, wenn ein ganzes Volk durch furchtbare 
Hunſerbzuot zu runde zu gehen droht. Ueberſeher 
aber darf nicht werden, daß die Schwietinteiten, die 
ſich elner ſolchen Helfgartion eutgegenſtelle u, gerabezn 
khüberwindlich gennunt werden müffeır, 

Ziunächſt kemmt die Hilfe für viele viele Tas 
ſende ſicherſich zu fpät, Selbſt wenn unverzüglich 
mit der Abſendung won vebenemktteln begonen 
werden follte, miſſſen Monate vergehen, ehe die 
Tranoporle in nennenswertem Minfange an Ort 
und Stelle aulangen. Bis dahln werden aber nur 
noch Bruchteile der gegenwärtig Hungernden am 
Leben fein, Zentraleuropa kaum nämlich ſo ant 
wie nichts abgeben, denn die Ernte if. überall fo 
ausgefallen, daß fic kaum für den elgenen Bedarf 
reichen dürfe. Amerika Mt alſo das einzige Land, 
das ja großem Steil Helfen" kann und wohl auch 
helfen wird. 

Doch auch damit iſt noch nicht wiel erreicht, Au 
den Trausporiſchwlerlgkeiten über den Ocean — 
wenn man bon allen finangiellen Fragen abfleht — 
geſellen ſich die fait noch größeren Trausporiſchwſe⸗ 
eſgtelten im Innern Rußlands. Dauk der heilloſen, 
Mißwirtſchaft der Bolſche wiſten (ft nichts, aber auch 
nichts In Ordnung. Es diirfte alfo unperhälknle⸗ 
mäßig lange dauern, os Sebensmftlelſendungen im 
Wolgagebſet elntteffen. Wir hegen aber bepelindete 
Bweifel daran, ob fie überhaupt eintreffen werben, 
denn die größte Schwſerigkeil für eine wirkſame 
Hilfsaktion bildet der bolſchewiſtiſche Beamten 
apparat. . 

Wer die biöherigem bolſchewiſtiſchen Berlellungs⸗ 
meihoden von Lebensmitteln verfolgt hat, der kan e 
feinen Augenblick darüber im Zweifel fein, daß es 
nur einem Zufall zu verdauken wäre, wenn von 
den aueldudiſchen Leben gmitteln ſuſt einiges In (Die 
Hände des nlchlbolſchewiſtiſchen Volkes gelangen 
würde, So gut wie alles wird im bolſchewiſtſſchen 
Beamtenapparat und im Roten Heer hängen blei⸗ 
ben — ein Schidlal, das den bisherigen amerika- 
nlſchen Eiebeszaben für Naßlaud bereits zuteft ge 
werden iſt. Die Kammiffore, deuen es auch jept 
nicht ſchlech! geht, werden ſchon dafür zu ſorges 
verſtehen, daß aur fie und ihee Anhänger nicht zu 
kurz kommen — damit ſchwinden abet bie Au ſich⸗ 
ten auf Hilfe für das veihungernde zuſſiſche Voſt 
fo gut wie ganz. 

Das find Tatſachen, denen auswärtige Hilfs⸗ 
altion Rechunug tragen Muß. Gelingt es uicht, Bar 
satin zu ſchaffen, daß die Bebenömittel auch wirklich 
dem gultgernden Bolt“ zugute kommen, fo verſehll 
die Moßlahme obllig ihr Biel, Wahre Hilfe könnte 
Rußland ſo wie jo une durch elne Befkelung vom 
furchtbaren Joch des Bolſchewismug gebracht werden 
det die Vorbedingungen für biefed Elend geſchaffen 
uud der im vollen Umfauge die Verantworkung für 
das Hluſterben des ruſſiſchen Wolfen zu tragen hat. 


. . 


* 

Moskau, 29. Jull. (Pp.) Auf der Mlnle 
Penſa—Tambold— Woroneſh fanden die erſten Zu. 
ſamumenſtöße zwiſchen den wandernden gungeigen 
Scharen ünd dem Militär ſtatt, Age einer dem 
Milttärktommiſſaalat nahe ſteheuder Duelle wird mil 
geteilt, die Mehezahl der Abteilungsführex melde, 
jaß die Stimmung det roten Soldaten nicht ichen 
und daß es wicht ausgeſchloſſen ſei, daß es in man 
chen Abteilungen zu Meuterelen kommen könute. Ans 
Moskan wurden alle Chineſenablelluugen in det 
Hungetzebiet entſaudt. 

Der Moskauer Sowbep hal dle Eutſendung 
eines Teils ‚feines knappen Verpflegungsvorräte an 
die Hungernden kategoriſch abgelehnt. 

Moskau, 29, Juli. (Pp.) In der Nacht vom 


21. auf den 99, Juli würden an vlelen Punkten 
Moskaus von unbekannten Leuten Plakate ange⸗ 
brot mit der Aulſchriſt: Fort mit Lenin und 


Trogti! Rußland kaun uur der Zar retten ! 

Wukareſt, 29. Juli. (Pat.) Die cumänſſch⸗ 
bolſchewiſiiſchen Verhandlungen find unterbrochen 
worden. Elue offizielle tumäniſche Meldung gibs 
als Grund für die Unterbrechung die ungenügenden 
Vollmachten der Sowſel⸗Delegietteu au. 

Helſingfors, 29. Jull. (Pat.) Lenin fell 
auf der lezten Sipung der Volkekommiſſare der 
Antrag, zur Regletung, Vertreter aller ſozlallſtiſchen 
Parteien zuzulaſſen. Trotztt mit den Lluksſteheudem 
wie derſetzten ſich diefem Autrage. 

Miga, 29. Jull. (Pat.) Aus Moskau wich 
berichtet; Im Zeutralhilfskomſtee füt Hungernde 
meldeten ſich im Laufe von nur 3 Tagen über 
10,000. Vertreter der Moskauer Intelligenz, dle 
ihre Dieuſte bei der Olgaulſatſon des Kampfes mit 
dem Hunger anbofei, Es wird eine bedcukende 
Auuäherung der Inlelligenz an die Kemmaulſtes 
fe ſtgeſtellt. 


| 
| 
| 


Mutfiih-öftererichlfiden Handels» 
beziehungen. 

Prag, 29: Juli. (Pat.) Der Geſandle Sowſel⸗ 
ſußlande in Wien Dr. Brouski ift eus Rußland 
metdaekehrt, wohin er ſich in Sachen einer 
nfnüpfung von wirtſchaftlichen Beziehungen 
milden Oeſlerreich und Rußland begeben hatte. Die 
Sowfeteeglerung hal ihn zum Abſchluß eines Hau⸗ 
Wlevertrages mit Oeſterreſch ermächtlat. 

[Druffand und die Tſchechoſlowakel. 

Prag, 29. Juli. (Pat.) Die iſchechiſchen 
Blätter meiden, daß die Sowjelreglerung die na 
Kiew und Charkow entſandte tſchechiſche Mepatria⸗ 
Honskommiſſion internlert hat. Die Blätter for⸗ 
dern Deprefialien an den in der Fſchechoſlowakel 
weilenden Sowfetgeſandtſchaften. Gleichzeſtig mel⸗ 
den die Blätler, daß die Sowſelreglerung der iſche⸗ 
chiſchen Handelsgeſandtſchaft nicht geflattem will, nach 
Rußland zu kommen. 

Prag, 29. Sul, (Pat.) Auf der heutigen 
Sipung des Miniflereated wird Mlulſtee Heneſch 
ein Projelt fiber die Teilnahme der Tſchechoflowakel 
an der Me tlunggaktion in Rußlond vorlegen. 
Lenins Reife, 


Moßbfau, 29. Juli. (Pp.) In Mobkau ruft 
die geplante Meife Lenins nach Eugland viele Ges 
richte und Vermutungen hervor. Es wird erzählt, 
daß Leuſu bexeit® lauge vertelſen wollte, von Trogki, 
Dzlerzynsti und anderen exltemen Kommanſſten 
ſedoch nicht ſarigelaſſen murde. Nach eluer anderen 
Berfion fol Troßkl in einee geſchloſſenen Sitzung 
des Rales der Volkskommiſfare erklärt haben, 
Lenin wollte verreſſen, um mit engliſchen und 
deulſchen Treuppenabteſſungen zurückzukehren und 
mit ihrer Hilfe fein Ausgleſchsprogramm durchzu · 
führen, Die Engländer follen Leu angeblich dafür 
verfönliche Sicherheit zugeſagt haben, 


Eine Belohnung nan 
5 Millionen Nhl. 


Prag, 29. Juli. (Pat.) Das tſche⸗ 
Hiſche Preßbüro berichtet aus Kiew 
Die Sowietreglerung hat auf den Kopf 
des Führers der ukrainiſchen Muf ſtän⸗ 
diſchen Machno eine Belohnung von 5 
Millonen Nubel ausgeſetzt. 


Wiederaufbau der 
Petersburger Induſtrie. 


Nauen, 28, Juli. (Pal.) Nadſo. Der 
Verlteter der Sowſel⸗Regſerung in Berlin begibt 
ich demhächſt nach Moskau, um der Sowfel⸗Me⸗ 


gletung das Ergebnis der Verhandlungen iultzu⸗ 
teilen, die mit den deulſchen Großinduſtriellen in 
Sachen des Wlederaufbaus der Pelexsburger In⸗ 
duſteie geführt wurden. Blättern zufolge iſt der 
endgültige Plan des Wſederauſbaus bereils fertig · 
geſtellt und wird der Sowel⸗Regierung zue Bes 
gulachtung unterbreilel, 


Der griechiſch⸗türkiſche 
N Krieg. 

Vnkareſt, 29, Juli. (Pp.) Die geſechſche 
Aemee zieht ſich an der ganzen Ftont zurück. Die 
Zürten haben alle ihre Reſerven in eiuer Anzahl 
von ſaſt 100.000 guigeſchuſten Soldaten in den 
Kampf geworfen, In milttärſſchen Krelſen von 
Keuſtaukinopel wird der gegenwärtige Moment für 
tulſcheidend gehalten. 

von, 29. Jull. (Pat.) Ueber den Verlauf 
des griechiſch⸗türliſchen Krieges »treffen wlderſpre⸗ 
chende Nachrichten ein. So fandte z. B. Guuaxis 
iu feine Regierung eine Depeſche mit der Mel⸗ 
ung, daß ſich die griechſſche Offeuſive weiterhin 
a entwickele und daß ſie bel jedem Schritt 

finflige Erfolge erziele. Der lürkiſche Berlcht Lane 
ſel dagegen, daß die lürkiſchen Truppen dle geie⸗ 
hifche Off euſive im Abihuit Eski — Hiſſar nollſtändig 


Der Vüter Erbe. 


Roman von Otto Elſter. 
20 Horljebung.) (Nachdruck verboten), 
18. Kapitel. 

Als Elfriede in dag ſchlütte Wohnzimmer Irak, 
welches durch eine an der Decke hängende Lampe 
hell erleuchtet war, erhob ſich die ſchianke, hohe 
Geſlalt eines vornehmen Hern von dem Sofa, auf 
dem er geſeſſen hatte. 

Elfriede ſtutzte. Ste mußte dleſen Herrn 
ion irgendwo geſehen haben. Der Fremde ver⸗ 
zeugte ſich höflich; er ſchlen durch die Schöuhelt der 
ungen Taue überrafcht, 

Der Here war in einem eleganten Reſſeanznz 
nach der neueſten Mode gekleidet. Sein ſcharſge⸗ 
achhttenes, oriſtokratiſch⸗ſchöues Geſicht bedeckle elne 
gelbliche Wlüſſe, feine großen, dunklen Augen blickten 
was müde, das ſorgſältig geſchellelte Haar war 
eicht ergraut, ein kurz gehaltener nach oben geſtutz ⸗ 
er Schunerbart gab feiner, Eiſcheinung einen init 
Arien Auſteich. 

Fräulein Elfriede von Rudow 7“ fragle er. 

„Das ift mein Nome.“ 

„Sie kennen mich wohl nicht mehr?“ 

„In der Tat, ich weiß im Augenblick nit...” 

„Wit ſohen uns allerdings nur einmal — bei 
em Begräbnis Ihrer Mulltt,“ die eine nahe Ver ⸗ 
vandte vou mir war.“ 

Da flel es Elfriede wie Schuppen von den 
Augen! Graf Artur von Melleruszwalloivig, der 
Velter ihrer Mutter, fland vor iht. 

„Pert Graf von Wellern ... 7 

„Id, der bin ich. Ader für Sie, meine lebe 
Nichte, beſſeutlich immer noch der Oufel Arthur,“ 
ſprach den Graf mit feinen Lächeln und reichte iht 
tales werde, schlanke Hand zum Druße. 


ch angeblich in Gordlum eingerückt. 


anfnehalten haßen, und daß ſich im Abſ hultt Serd 
haft erbitterte Kämpfe abſpfelen, deten Sieg ſich! geelſteine und fremde 


auf die türkiſche Selle neigt. 

Ein Sieg der Grlechen. 

Athen, 28. Butt. (Pat.) Havas. Der 
Widerſtand des Felndes wurde vollſtändig 
gebrochen. Die Türken verloren auf dem 
Wege nach Angora elrka 60,000 Mann 
an Toten, Verwundeten und Gefangenen. 
Die gelechiſchen Vorhut ⸗Truppen find 
Der 
Groſje Nat ſoll über weltere Operallonen 
beſtimmen. Der Feind ſetzte auf dem 
MNlickzuge verfchiedenes Kriegsmaterlal und 
Niederlagen in Brand. 


Exhniler Karl. 


Prag, 28. Duft, (Pat.) Laut Suformas 
llonen aus öſterreichlſchen polltiſchen Krelſen ſcheln t 
es, dem „Czeskie Slowo“ zufolge, keinem Zweifel 
zu uuferllegen, daß der Erkaſſer Karl Habebueg 
verſuchen wird, nach Ungarn zurückzukehren. Das 
Blatt berichtet ferner aus Belgrad, daß in Oeſter⸗ 
reich tatfählich Vorberellungen zum Um ſlurz ge ⸗ 
troffen werden, für den Fall, wenn der Ex⸗Kalſer 
nach Ungarn zurückkehren ſollle. Das Blati mel⸗ 
det des weiteren aus Belgrad, daß die kumdnſſche 
Reglerung ein Ueberelnkemmen mit der fugofla⸗ 
tolfchen Regiecung ab geſchloſſen hat, wonach beide 
Staaten für den Fall der Näcktehe des Exkaſſers 
nach Ungarn, dieſem Staate unverzüglich den Krieg 
erkläten werden. Pant einer Erklärung des iſche⸗ 
chiſchen Verteelers in Bukareſt, wied fih die 
iſchechiſche Regierung dleſer Aktion anſchlleßen. 


Fein Schuh- und Srugbändnis 
zwischen Fraukteich und Tchechſen. 


Prag, 28. Jull. (Pat.) Auf der geſirlgen 
Sitzung des Parlaments ankwortelen Minifter Bene 
und der Minifter für Sandes⸗Berteldigung auf dle 
Interpellation der deutſchen Abgeocdneten in Sachen 
der augeblichen Abſchließung eines Schug ⸗ and 
Trutbündulſſes zwiſchen Fraukrelch uud der Tſchecho⸗ 
ſlowakel. Die Miuiſter exkläcten, daß obige vom 
„Zerliner Tageblatt“ gebrachte Nachricht vollſläudig 
aus der Luft gegeiffen iſt. 


Miniſter Botower 
üher Polen. 


Prag, 28. Juli (pat.) Beim Empfang 
ſſchechiſcher Journaliſten ſprach Minifter Holowet 
über feine Eindrücke von der Meiſe nach Polen 
und erklärte, daß im them. Kongteß⸗Polen die 
Muſſen und in Poſen die Deutſchen verſchwunden 
find. Poſen wurde über elne Nacht zur pölniſchen 
Stadt. Es gibt auch keine zweilprachige Schllder. 
In fämtlichen Fabriken arbeiten 99% poluiſche 
Arbeiter, Der Miniſſee drückte ſich in Außerft 
oplimuiftifcher Weiſe über die wlniſchaftliche Zukun! 
Polens aus. 


Der rulſiſch-polniſche 
Bandel. 


Die poluſſche Oeffentlichkeit widmet dem Han» 
del mit Sowfetrußland großes Inlereſſe, obwohl 
die Verhandlungen über den polulſch⸗tufſiſchen 
Handelsvertrag noch nicht begonnen haben. Sue 
deifen lellt der Warſchauer Haudelsverband mit, 
daß die Zufuhr von Waren nach den Greuzpunk ten, 
die für den künftigen Handelsverkehr in Frage 
kämen, ſchon angefangen habe. Der Schmuggel 
über den Grenzflaß Zbruez hal berelts einen bes 
trͤchllichen Umfaug augenommen und geht, wie 
die polniſche Preſſe offeu zugibt, unter reger Be⸗ 
teilung des poluiſchen und fowſetruſſiſchen Grenz ⸗ 
ſchubes vor 


„Zegerud legte Elfriede ihre kleine, we iche Hand 
iu die ſeluſge und ſagte t 

„Ich bin erſlaunt, Sie hler zu ſehen, Heer 
Graf ... oder lieber Oukel vielmehr, wenn Sie es 
erlauben!“ 

„Aber gewiß! — Kommen Sie, meine liebe 
Elfriede, — ſeten Ste ſich zu mit und laffen Sie 
ſich erklären, weshalb ich eiſt etzt von wir hören 


laſſe.“ 

1 Er führte fie mit vollendeter Höflichkelt zu 
dem Sofa, während er auf einem Sluhl vor iht 
Plop nahm. 0 


„Sie werden es gewiß unverantworiſſch von 
mie gefunden haben,“ ſuhr er fort, „daß ich mich 
in all der langen Zeit gar nicht um Sie gekümmert 
habe.“ 

„Ich halte kein Autecht auf Ihre Teilnahme, 
wie kaunien uus ja kaum,“ entzennele Elfrlede, die 
Augen ukedetſchlagend, um feinem Blick auszuweichen, 
der ſorſcheud auf ihr ruhle. 

„Ja, ich habe allerdings die Verwandiſchaft arg 
vernachläfſigt. Aber wenn Sie alles wllßlen » 
Doch loſſen wie die Vergangeuhelt und beschäftigen 
ung lieber mit der Gegen wart. Nun denn, meine 
tiebe Nichte, ich erfuhr Ihr und Ihres Papas ttau⸗ 
eined Geschick erſt vor wenigen Wochen, da ich län⸗ 
gere Zeit auf Reifen in Aegyplen und im Orlent 
war. Nach meinem Gut Chwalkowih zurſickgekehrt 
and ich ein Schreiben Ihres Sachverwallets, des 
Nolate Walbrecht vor, das mich von allem untere 
richtete. Wenn ich früher davon erfahren hätte, 
daun hätte dieſer ſchutkiſche Inſpektor Böhmer 
feinen Plan nicht ausführen können. Ich hätte 
Ihtem Papa gern geholfen, Leider iſt es ſetzt zu 
wät, dem Räuber feine Beute wieder abzufage n. 
Ein Troſt iſt es jedoch, daß das Gut in den Händen 
det Famile bielbt.“ 

Ueberraſcht ſchaute Elfriede auf. 
Graf?" 

«3% 


„Wieſo, Herr 


vergaß, Sie wiffen ja noch nicht die! 


Aus Cowfetrußkand nach Polen werden Kop, 
Valuta eſugelührt. Als 
Verkäufer treten hierbei vornehmlich Ageulen der 
„Tſcheka“ auf, welche konfiszierte Werigegenſſände 
nach dem Auslande verſchſeben. Die polnische 
Mark wird dabel gern in Bıhlung genommen, da 
bei der landlichen Bevölterung der Grenzgebiete 
Nachfrage danach befteht, Der Kurs iſt ſchwan⸗ 
kend und beträgt 1s bis 30 Mark für 1000 So- 
wſelruhel. Die poluſſche Grenze If Überdies zu 
einem Wallfahrtsort für die ländliche Bevölkerung 
ſelbſt aus entlegenen Gebleten der Sowfet⸗Ukratne 
geworden, die Erzengulſſe der Landwirtſchaft und 
Leinewand mirbeinnt, um ſie gegen Naphtaprodnfte, 
Salz, Nadeln, Garn, Glab⸗ und Metallwaren 
einzutauſchen. 


Chronik u. Laknles. 
Aus dem ſtrelkenden Lodz 


fenbet der Berſchlerſtalter der „Dang N. N.“ fol 
gende Zellen : 

Su ſonnenglühender flacher Ebene, ohue einen 
Waſſerlauf oder einen See, ohne eln Stückchen 
Wald, eine Zuſammentürmung von Hunderten und 
Abechunderſen von Rabrlkſchoruſteinen — daz iſt Lodz. 

Ju ſchlechtgepflaſterſen Straßen, in elne m 
Hänfermeer von Häßlichkeit und nüchternſter Zweck ⸗ 
mäßigtelt, ohne Schmuckaulagen, Denkmäler oder 
andere Kunſt, ohne Mafjerleitung und Kaualiſotton, 
und 450,000 Menſchen auf engſtem Raume 
das iſt Losz. 

Elne der wichtigsten, eine der kelchſten Städte 
Polens, Sitz feiner größten Juduſtrſe, eine Stadt 
mit faſt ¼ Handorbeitechevölterung, eine Stadt 
des Händler-, Matler⸗ und Schſeberlume, eine 
Stadt, in der ſedermann Deulſch verſteht und Im 
der freiwillig mehr Deulſch geſpro hen wird, als Im 
heutſgen Poſen, eine Stadt mit auffallend vlel 
Juden und auffallend wenig Polen, deren hervor ⸗ 
tretendſte Merkmale deutſche Nomen und deulſche 
Umgangeſprache find — das tft Lodg. 

Von den ſelbſtoe eſtändlichen Einzel» und Aus- 
naßmefüllen abgeſehen, ſchichtet ſich die Bevölkerung 
fo, daß einige wenge Fabeſkanlen, etliche Aerzte, 
Anwälte und Geſchäfteleute, ferner aber die Beamten 
und die große Maſſe der urchtalffigterten Arbeſter 
Polen find, Von einer Anzahl Arbeiter in eiulgen, 
wenigen füdiſchen Belrſeben abzeſehen, flellen die 
Inden die Handwerker und das Händler und 
Maklers und Agenten tum feder Art, von der großen 
Firma bis zum Stra ßen händler. Von etlichen Aus⸗ 
nahmen abgeſehen find die großen, mittleren und 
kleineten Fabrikanten, ferner die fachmäuniſch ne 
bildeten Web, Fürder⸗, Appretur⸗ und ſouſtigen 
Meifter und Gruppenführer Deutsche. 

Dies die Schichtung : nach der Nationalität bes 
ttachlet iſt fie ähnlich einſach: es gibt ganz wenige 
Polen, die ſozuſagen durch und durch „polnifde 
national“ ſich fühlen : es gißt reiht viele Juden, 
die ſich „notionalſüdiſch“ empfinden; es gibt elne 
beachtliche Gruppe von Deutſchen, die ſich als 
„Deulſche polnifcher Staatsaugehörigkeit“ oder als 
deu iſchſlüͤm mige Bürger Polens betrachten. Die 
große Maſſe aber, ob deutſch, ob jüdifch, ob poluſſch 
iſt von einer Art Glaſur bedeckt, die aus Lodzet 
Kohleuſtaub und Lodzer Millloneuglanz eutſtanden 
iſt; fie ſehen in Lodz eine Well, zumindeſt einen 
Staat, fie ſehen unbedingt die gauze Welt unt vom 
Lodzer Fabelkſchlot und in bezug auf ihn an. Nach 
der Nationalität gefragt (foweit ſie nicht aus Pro⸗ 
pagandarückſicht aus ihrem Herzen eine Mördergrube 
machen), empfinden fie ſich ehrlich als „Lob zel“. 
Nichts weiter; woe Log gerade liegt, bleibt ihnen 
ziemlich gleich. 

Der Fabelkant und der Kaufmann, das Gt» 
ſchäft und daß Geld, der Reichtum und der Kredit 
— das ſind die Dinge, um die ſich in Lodz alles, 
aber auch alles dreht. 

Erſi jüngfie Jahte laſſen aus dem gewaltigen 
Heere der Arbelterſchaft die züngelnden Slammen 
m den Kochtopf der „Vourgeolſte“ und der „Kapitas 
Uſten“ Ruſe emporkliugen 2 „Die Arbeiter haben 
Le groß gemacht, den Arbelſern gehört die Macht 
und ſo weller nach der auch ‚anderwärts vekaunten 
Melodie „Wenn deln flatter Arm es will, ſleheu 
alle Räder MN 


neueſten Eteigniſſe auf udo. . Nun, Ihr 
Bender Edgar mit Frau und Kind iſt dorthin zus 
rückgelehrt und fol ſich mit feinem Schwiegervater 
vollſländig ausgeſögut haben.“ 

„Bi es möglich ?! Edgar zurſick! — Weshalb 
schreibt er nicht an mich? Weshalb kommt et 
uicht 

„Ich Tann Isen dleſe Fragen uicht beant- 

worten; ich ſah Ihten Bruder nicht und — will 
ihn auch uicht ſehen. Mag er ſich zu feinem fahbes 
ten Schwiegervater hallen, für mich exiſtlert er 
nicht. Nolar Wallbrecht wird Ihnen wielleiht das 
Nähere mitteilen können. Er vetſprach mit we 
nigſtens, Ihnen ausführlich über die Sachlage zu 
{greiben.® . 
ie haben ihn geſprochen “ 
„Ja — er gab mie Ihre Adreſſe in dem Flle 
nen Seebade. Ich reiſte dorthin, ſaud Sie ſedoch 
nicht, erfuhr aber auf der dorligen Poſt Ihren 
lehigen Aufenthaltsort, and da bin ich.“ 

„Es war ſehr güllg von Ihnen, lieber Onkel, 
und aufzuſuchen. Darf ich Sie zu Papa führen 7 
— Aber — Sie ſiud gewiß von ſeluem Zuſta ud 
unterrichtet ?“ N 

Der Graf verbeugte ſich zuſtimmend und mit 


lellueh mender Mleue. 

„Ich weiß nicht, ob er ſich Ihrer erinnern 
wird, fuhr Elfriede bekümmett fort. Er ſchelnt 
nut noch den einen Gedauken faffen zu konnen.“ 

„Sein Werk über die Ritterorden?“ 

Elfriede nickle traurlg. 

„Der Notar ſagte nir von dieſer ren Idee. 
Aber körperlich befindet er ſich wohl “ 

„Ja, aber meine größte Sorge iſt doch feine 
Zukunft.“ 

„Ich bin geſommen, um Ihnen diefe Sorge 
abzunehmen, wein liebes Kind!“ 

— Sie wollten — — 7 Doch nein, 
das kann ich nicht annehmen!“ 

„Hören Sſe nur za, 


„ 


tiede,“ fuhe er eruſt 


5 5 1 
© Dertireerählfche Wap nene. gie) 
Non dem bevollmächtigten Verkeetee dee det 
relchſſchen Regierung in Werſchan gehen uns u. 6, 
nachſlehende Zeilen zu: Mit Bezug auf ihre Na 
in der Ne. 193 vom 22. 7. 21 Ihres geſchehm 
Blattes betreffs Sperrung dee öſterreſchſſchen Paß 
ſtelle in Warſchau deehtt ſich die devoll und ie 
Verkrekung mitzutellen, daß die Miſſlon allerdiun 
gezwungen war ihre Paßſtelle zu ſchlleßen, da Ihe 
vaffende und amsreichende Räumlichkeiten ulcht zug 
Verfügung geſtellt werden konnten. In der Zolſchen, 
zelt wurde ſedoch dank den dußerſt entgenenkome 
menden Vemühungen des Miniſterlums de) Meiner 
in Warſchan eine paſſende Wohnung in der Sera 
lewekaſtraße 10 reqalefert, welche am 2. Auguſt 
der bevollmächtigten Verttelung zur! Verfügnuug nee 
Melt werden wird, Im Hlablick daranf wurde Dil) 
oͤſterreichſſche Paßſtelle berelts vor elner Woch 
wieder eröffuet. 

„Die Strelklage in Lodz, Die im Lauft 
des Mittwoch abgehaltenen Konferenzen ſeltens del 
Texliliuduſtrſe⸗Verbandes und den Arbeſterdslegler len 
haben die allgemeiun Lage um nichts nebeffert, Die 
Fabrikanten wollen kelne höhere Aufbeſſernag als 
80%, gewähren und die Oelegierlen dee Arbeller 
von 90% nichts mehr ablaſſen. Vorgeſtern würden 
unter den Arbelteen Proklamationen verteilt, In 
welchen die Strelkenden aufgefordert wurden, „. bis 
zum Siege durchzuhalten. Auf Arbeſterverſamme 
lungen, die nefleri an verſchledenen Stellen flat 
fanden, wurde beſchloſſen, den Streit zu verſchärfen 
und alle Zweſge der Jnduſteſe zu einem Generals 
treit aufzufordeen. In diefer Angelegenhelt faud 
aefleen nachmitlag im Lokale an der Mlulpnaſtraße 
Ne, BL wieder eine Verſammlung der Arbeitern) 
Delegierten statt. Die Steeiffommifrlon hal dag 
Proſekt von Maſſendemonſtratlonen ausgearbellel. 
Am Sonntag und Montag werden an verſchiedenen 
Punkten Ver ſa m mlungen und [od an 
Demonſtratlenen flallſinden. Seitens des 
Fabrikanten iſt eine Delegelſon nach Warſchan 
gereiſt, um ſich mit den dortigen Induſtrſellen über 
die geſchaffeue Lage zu beralen. 7 


* 

Der Streit der Gerlchtebes 
amte n, der vor elnigen Tagen, außbrach iſt bel⸗ 
gelegt. Es traf hier vom Zentralverband in 
Warſchan eine giinstige kelegrapiſche Nachricht ein, 
was zur Folge halle, das die Ausſtändigen ſoglelch 
zur Arbeit ſchritten. 

* 


Anchdle Fordeenngen der Mil 
Ten, die 45% Kohugufbeſſerung verlangten, fin! 
angenommen worden. Die Müller erhalten Tomik 
5667 Mart wöchentlich, die Gehilfen 700 Maß 
täglich und die Arbeiter 580 Mk, täglich, 
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Die Ange ſtel len des @letirigl 
tätswerkes haben der Verwaltung eine Lohn 
forderung von 75% unterbrellet. Dies wird ben 
ſlimmt auch wieder eine Erhöhung der Preiſe ür 
Licht und Kraft au Folge Heben, 


. 

Arbeitechudnet im Ferner un! 
Juli. Last Zuſaſmmenſlellung der Preſſe im Fe⸗ 
bruar und der gegenwärtigen im Sul, hat eine 
Arbeiterfamilie, befichenn aus 4 Perfonen, nach Des 
rehaung: der Rammiifion zur Untechaltung des 
Preiszuwachſes für Lebensmiklel im Februat 398 
Mt. 40 Pf. ſowie 108 Mk. täglich für Beheizung, 
Beleuchtung und Wäſche ausgegeben.  Genenwäre 
tig, infolze der Verleuerung einigen Artikel des ere 
ſten Bebarſs if die Summe fe Lebensunberhall 
anf 450 Mk. 70 Pf. ſowle auf 152 Mk. für Bes 
heizung, Beleuchtung und Wäsche, zufammen auf 
602 Mk. 70 Pf. gestiegen. Da iin Februar der 
miedrigſte Lohn eines Texlllarbelters 472 ME, ung 
der höchſte 832 Mk. betrug, alſo duechſchuleklich 
552 ME, ſo wurde nach Erhöhung des Lognes um 
30 Pt. (laut Vorſchlag der Juduſtrſellen) dit 
duichſchulttliche Lohn eiue Arbelkers 770 Mk. tag, 
lich beiragen, oder 110 Mk. mehr, als der Aebeller 
füe Lebensunterhalt, Behelzung, Beleuchtung und 
Wäſche auszugeben het. Eln Arbeiter, der den, 
höchſten Lohn bezieht, würde ſomſt einen Ueberſchüß 
von 224 Mk. täglich oder 6110 Mk. monatlich für 
Kleidung, Miete, Zerſtreuungen uſw. erhalten. Ei 
i wiedeiafter bezieht, würd! 


und doch freundlich ſort. „VBenetellen Sie mich 
nicht nach meinem feüberen, unperzeihlich gleſſch⸗ 
aliliigen Benehmen Ich glaubte Sie und Ihre 
Vater in glinftigen Bebensuerhältuiffen, und Ih wollte 
mich nicht Verwandten aufdrängen, die ich kaum 
Karte, Meine weiten Heilen kamen hinzu, mich 
den helmallichen Verhöͤllniſſen immer mehr zu ent⸗ 
fremden, Nun, das alles hat sie geänderk. Jg 
bin — um von Sheer Zukunft zünächſt zu ſpeechel 
— eln welt» und veifemlider. Maun, ein einſamer, 
alter Junggeſelle geworden, und ich möchte male i 
den welten Räumen melnes Schloſſes zu Chalſoufß 
eine wirkliche Helmat ſchaſſen, ivo Jugend und 
Frohſinn herrſchen, Sonnenſchein und Lachen. Wollen 
Sie mit dazu nechelfen, Elfriede 7“ 

Purpurglul Aberflammte die Waugen des fun 
gen Mädchens. Ihr Herz pochte heftig, Wie eig 
ſülberner Nebel wogle es Ihe vor den Uugen. Da 
war ſa mit einem Male dle Rettaug aus aller Not, 
Ein glänzendes Zufunſtsbild euiſchlelerte ſich ihr, 
aber loch wagte fie nicht, au deſſen Wirklichkelt zu 
glauben, 

„ Wie ſollte ich 1» — — ſtammelte fe, 

Er nahm ihre Hand iu die ſeiulge und rel 
chelle fie gültig und zärtlich. 1 

„Glauben Sie nicht,“ ſprach er weich un 
lung, „daß Sie mir für mein Muerbieten Dank 
schuldig fein wüßten. Die Daukesſchuld trage ich 
allein, deſſeu eluſames Leben Sie erhellen und ver 
schönen Werden, Kommen Ste mit Ihrem Papa zus 
mir! Hier“ — und er ſah ſich mit etwas ſpötthe 
ſchem Lächeln um — „töunen Sie do auf die 
Dauer nicht bleiben. Mein Schloß aber bielel 
Raum genung; letzt ſteht es öde uud leer und wartet 
auf eine fröhllhe, helle und jagendliige Stimmez 
die daß alle Gemäuee zu neden Leben erwecken 
(oll. Iſt es abgemacht, Elfriede? Kommen SW 


mit mie 9e 
(Fortſetzung folgt.) 


r Anna der vor den Untnfirlelien preyo⸗ 
testen Erhöhung und nach Deckung fämtlicer 
lgaben zum Unterhalt feiner 4 Töpfinen Jamilie 
n einen Ueberſchuß von 6 Mk. täglich erzielen. 
let 17 zu bemerken, daß der niedrigste Lohn 
anpilählih von Burſchen, alleinftchenden oder were 
heirateten Frauen, ſowie von ungquallſiglerten Pr» 
lieen bezogen wird, deren Ausgaben die vor der 
ommiſſion ſeſtgeſetzte Norm nich erreſchen werde. 
ſußerdem werden au die Arbeiter von der Verpfle · 
gungstommiſſion beim Verbande der Suduftriellen 
werihhiedene Artikel des erſten Bedarfs uuter dem 
Selbſtkoftenpreſſe verkauft. So fell fi die Sach⸗ 
lege im Lichte der Ziffern dar, Obige Tabelle 
dürfte auch zur Eiquldlerung des Slreiks der Dies 
Ballarbelter beitragen. 
Wiederaufbau der Kirche in Butor 
miersk. Auf Grund eſues Hleſuches des Propſtes 
der Parochſe Lutomierst, Geiſſlſchen Nied zwickt, exe 
teilte der Lodzer Woſewode den Entomieröfer Dize 
gen Jolef Maluszewski, Antoni Funkiewlez und 
Michel Tomaozkiewiez die Gelanbuls, im ganzen Bes 
teiche der Lodzer Woſewodſchalt Spenden zum Mies 
detaufbau der durch die Ktlegeereſgulſſe zerſlöcten eheim, 
teformierten Kirche in Lulomiersk zu ſammeln. Die 
Wenehmigung iſt bio 81, Dezember 1921 gültig. 

» Tauf gottesdlenſt. (Eiugeſandt.) Ju det 
Bapliſten⸗Kirche, Mipowätaflcaße 43, findet Soun⸗ 
dag Machmitlag 4 Uhr ein Geſauggolleadleuſt mer» 
bunden mit einer Tauffeler ſtalt, Indem wir 
unſere Freunde doramf aufmerkſam machen, laden 
wir dazu aufs herzlichſte eiv. Elulritt für ſeder⸗ 
mann frei. Prediger B. Göhen. 

Silbernes Gbelnblläum., Heute, Sonn⸗ 
abend, den 90. Jull, feiert der in deu welleſten 
ſteiſen der Ledzet Bülrgerſchalt bekannte und alle 
Bemein geſchoͤhte Präſes der Ladzer Bürgerfhligen 
Bilde Herr Bruno Kua ac mit ſeiner he 
galiin Olga geb. Kell ch das Beft des fildere 
nen Chejubilänns, Dem liebenswürdigen Jubel ⸗ 
page, das ſich in den Krelſen der Lodzee Geſell⸗ 
ſchoft ungeleilter Sympathien gefreut, fberſenden 
wit an feinem Jubeltage unſere herzlichſten Glück⸗ 
und Segenszwfiuſche. 

Das Komttee zur Unterſtützung der 
Nrlegsgefangenen und Michvanderer aus 
Muß land beſteht aus folgenden Perſonen 2 Biſchof 
W. Tymienlecki, General Rzabkowski, Dr. Gara⸗ 
pich, De, Skalsti, Magifteatsjhöffe W. Badzian, 
Minifterialsat Lewandowski, Magſiſtratsſchöffe S. 
Maciuski und Ingeuleur Bronikowekl, Die erjle 
Sihung des Komitees findet hente um 7 Uhe 
abends im Lokale des Stadtvetordiſelen „ Kolleglums 
au der Sredniaſtroße Ne. 16 ſtatt. > 

»Eine Vrofchüre üver den Stand des 

TLodzer Kreiſes, Die Kteitwiriſcha sts abteilung 
beſchloß auf Koften des Seſwiks eine Broſchehre 
heraugzugeben, enthaltend ſlallfiſche Daten über den 
allgemeinen Stand des Lobzer Keeiſes. Zu dieſem 
Zweck wurde der Staroft beauftragt, ſich mit dem 
aliſliſchen Amt zu verſlaudigen. 
\ + Blonifliicher Voltsmeeting. Morgen 
vormittag wird im dramatijchen Thealerſaale, Ge- 
gielnianaſltaße 4, ein groger zſonſiſtiſcher Volks 
meeling. ſtatifinden. Der Sejmdeputierie Dr. J. 
Ton, vereld. Rechtoauwalt A. Olſchwanger und Nr. 
Korugein auß Warſchan werden dafelbit Meferate 
halten über des Thema „Die 5. zioniſliſche Lau ⸗ 
Dede Konfereng und unſere Paläſting⸗Aufgaben.“ 

» Lodzer jüdiſches Hufstomitee für den 
en Londen geſammelten Fonds. Unter dieſer 
Benennung deſſeht in Lodz fei einiger Zeit ein 
Komilte, de ſſen Aufgabe es ift, wenig bemittellen 
Israeliten ziusloſe Darlehen zu gewähren, unter der 
Bedingung, daß die geliehene Summe im Lauſe 
eines Jahres in kleiden Nalenzahlungen zurück. 
eiflaltet wird, Die Hödftiumme eined Darlehens 
betrug früher 4000 Mak. Die Fonds follen 
eber vergrößert werden, ſo daß auch 10,000 Matt 
verliehen werden können. Bemerkeuswerd iſt, daß 
eines der Komiteemieglieder die Arbeit Nbernommen 
bat, das Geld zu verteilen und zurückzufordern. 
Das Profe daß dieſe Arbelt ii Lodzer 
ſüdiſchen Möhltanigreitöverelm getan werden joll, 
wurde nämlich mlt der Begründung abjelehnt, daß 
die Krediluchtter nicht herabgewürdigt werben follen, 
In elne Wohllällgkelts⸗Juſiituliſon kommen zu müſſen. 
„ Genergperſammlung un Turnuver⸗ 
ein „Kraft“, Im Saale des 8, Löſchzuges der 
Beeiwiltigen Feterehr hatten ſich vorgeſtern abend 
die Mitglieder des Turnvereins „Kraft“ zur Gene ⸗ 
zalderfamminug eiugefunden. Die Sitzung eröffnete 
der Vorſtand 05 Ostar Dreßler je,, der iu einer 
kurzen Auſprache auf die ſchöne Entwicklung des 
Vereins feit der am 81. Mai a, c. etſolgten Wie⸗ 
besantnahmıe der Tilgtelt hienwieg, Ueber 60 ak- 
dive Turiler, gebeſlt n 4 Nienen, pflegen jeht Diente 
tags und Fleſtage eiltig den Turuſporl. Außerdem 
deſteht bei dem Veri eine Jugzendableilung und 
dine Fußball maunſchaſt, Herr Dreßler gedachte auch 
deb Heimganges des lanpyihrigen eſſeigen Mitgliedes 
eren Renz, deſſen Auenten von der Vetſamm⸗ 
lung durch Erheben von den Sihen geehrt (wurde. 
Mit der weiteren keilung der Generalberſammlung 
wurde ſodaun Herr Guſtap Malys beicaut, der als 
Belſihende zu ſich die Herten M. Agater und 
E. Bauet uud zum Protolollfüheee Heren A, Pins 
feeki zu ſich berief. Das bekam gegebene Pfalo⸗ 
toll ſowie der Mechenſchaſtsberſcht wurden ohne Der 
dallen augtnemmen. Ueber die Kürigkeit der ait 


won Milglledet berichteten ſodaun auch der Turn. 
fowie der Vorſitzende der 
Here Mundt. Der alten Brio 
wallung wurde jür ihren an den Tag gelegten El⸗ 
ſet der Tank ber Vetſammluug auseſprochen und 


ward Herr Vergman⸗ 
ene ER 


man ſchriit zu den Neumahlen, Die wenig dender ung 
brachen. Tie Verwallung beſteht aus folgenden 
Herien; Mräſes — Dr, Alfted Grohmann; Bize⸗ 
präſttes — Oskar Dreßler je, und Alfted Geißler; 
Kajliexer Joſef Koſchade und M. Agater; 
Schriſtſübrer — kilfred Maſecki und Otis Gn 


netz Wirt — Wolf Hanz Turuwacle — B, 


Deutſche! 


Schriſinche und perſönliche Anmeldungen zum Bunde der Deutihen po- 
lens werden Rozwadows ba 17 (Geſchäſtsſtelle der deutſchen Selmabgeordneten), 
Selrikauer 86 („Lodzer Freſe Pteſſe“) und Petrikauer 15. („Neue Lodzer Zellung) 
wellerhin enigegengenommen: — Vor⸗ und Zuname, Beruf und Adreſſe find anzugeben. 


Oer proviſoriſche Vorſtand. 
der %1ł »ilg.—— — —.i . S SrDn 


Bergmann und A. Dreßler; Gerälewart — E. Iden, fewerfiheren Schrouk und raubten 18,00 0 
Dauer;  Meviflonstommifflon — K. Großſtelnbeg, | Dollars, eine gewiſſe Summe iu deuſcher Valula 
J. Golz, und O. Schwarz. Die Ginſchreibegebür und Bſſoulerſe im Geſatkwerle von 29  Miftonen 
wurde auf 100 Mt. und die Monalabekräge auf polnuiſcher Mark. In der Eile ließen die Diebe 
25 reſp. 80 Mt, fefigefeht, Wer ſich ven den ein Konvert mit 200 Pfund Sterling zurfick. 

früheren Vereſus mitgliedern bis 1. September J. J. Todesſiegfe für Millitärperfonen. Daß 
meldet, zahlt die Monatsbeträge ab I, Jun nad. | Preßbülco des KriendDinifteriumd teilt mit, daß 
Nach dem 1. September wird jeder ſich Meldende des Feldgericht der 18. Juſantetſe⸗Diviſſon verurteilt 
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ale Kandidat beiradptet und unterliegt der Vallolage. hat : 1) Keipetal Jan Poblapng wegen Raab 
Diefer Veſchluß war ndiig, um neue Vereinsblcher überfälleu zur Degeadalſon, Aneſteßung aus dem 
anlegen zu könuen. Der Vorſizende sprach die] Heete und zum Tode duch Erschießen. Das Mer 
Hoffnung aue, daß fh bis zu dem feſtgelehlen tell wurde vollllteckt. 2) Sergeant Boleslaw Ma- 
Termin alle fehheren Mitglieder wieder einfinden eleſewett gen. Czaſkewök wegen Raubüberfälle 
werden und ſchloß die Verſammlung mlt „Gut gleſchfans zue Degxadati Ausſtoßung aus dem 
Heil 1“ Heete und zum Tode bu Erſchſeßen. Die Kor 


dehſtrafe wurde in 20 Jahre ſchweren Keckels 
abgeändert, 8) Sappeue Fanz Mgenhnstt Tieren 
Raublberſälen zur Aueſloßuug aus dein Heere uud 


„Das Standgericht ttt vorgeflern zu ⸗ 
ſammen, um fiber den Strafantran gegen Stefan Gen. 


bowſki, 27 Jahre alt, Joſef Waflat, 25 Jahre alt, 

die des bewaffneten Raubüberſals auf die Fabrik zum Tode durch Erſchießzen. Die Todesſtrofe 
von Horak um Weuſte in Zliecz angeklagt find, zu] wurde in 10 Jahre ſchweren, Kerlets abper 
verhandeln. Als Verteidiger der Unzeklagten traten Angel. 


auf die Rechtbanwälte Kobyliuſkl, Diditein und Bir 
liptowſti. Nach den Verkeldigungsreden ſo vie der 
Anklage des Prokuralors beschloß das Gericht nach 
längerer Beratung anzeſichts deſſen, daß über den 
Beſchluß des Miniſterrals bezüglich das weitere Bes 
ſtehens der Slaudgerichle noch keine offizielle Mite 
teilung geniacht wurde, in obiger Augelegenhelt 
einen neuen Termin anzuſetzen. 

Terror. In die Lohnwebete! des Moſchel 
Kſigze an der Bizezinsta-⸗Sitaße Nr. 27 drangen 
drei Weber ein, forderten die ſoforlige Elnſtellung 
der Arbeit und verſuchten die Maſchinen zu demos ⸗ 
Heren, Auf die Hilferufe des K. kamen Nochbarn 
herbei und die Uebelläter ergriſſen die Flucht. Die 
Namen derſelben find jersh bereits ſeſtgeſtellt. Gs 
fun dies Abtam Casnewski, David Cgolngekl und 
Leib Chima. Die Augelegeuhelt würde det Polizei 
übergeben, 

* Hraubüberfall. In das Meſtauraut det 
Fran Helena Tutrsta an der Kilineli⸗Straße 148 
komen ditſet Tage zwei Unbekaunle, von welchen 
einer mil einem evolver bewaffnet war. Diefer 
beorohte Frau Turska, während der andere aus dem 
Vadeuliſch 8000 Work und 19 Sleſchen Likör raubte. 
Beide Rauber ergriffen ſodaun die Jlucht und Eule 
kauen. Der Uebecſall wurde gegen 11 Uhr abends 
ausgeführt. 

Mißlung ene Flucht zweler Burſchen. 
Boleslaw Wereckl, 18 Jahre alt; Jarzewslaſle. 28, 
und Wlap ela Krasfa, 17 Jahre alt, Neue 
Barzewstaftee 17, verließen heimlich ihre Glier, 
under Munahme deten Erſparniſſe. Die Eltern 
der Flüchtluge erflatteien hiernow der Keimtnal⸗ 
polizei Mnzeine und Bleje ſchickte Eledbriele aus. 
Die jugendlichen Ausreißer turden in Polen ſeſi⸗ 
genommen und wieder nach Lodz gebracht. 

Ertrunken. Ia Scheidler'ſchen Teiche an 
der Przeudzalntanaſtraße ertrank vorgeſlern beim 
Baden det 18 fährige Rudolf Krüger, Sohn des 
Geroinand Krüger, wohnhaft an der Mawslaſlraße 
Nr. 89. Die Leiche des Burschen konnte erſt am 


— Nene Forderungen der Han 
Wucher. Der Verufäverbaudı der Dauowächter 
ſtellie neue dlouomiſche Pochetungen, und zwar; 
Erhöhung des Lohnen um 200% vom 1. Auguſt, 
eudgälige Regelung der Wohnnunsfcage, Z nonalige 
Kündigung und nur durch Vermftieluug des Bere 
bandes, Beleuchtung und Beheizung ſoll der Haus ⸗ 
befiger liefern, ferner Auszahlung des 18. Gehalts. 
Sollten die Hansbeſiher die neitellien Focdetunge u 
bis zum J. Auguſt wicht aunchnten, fa werden dleſe 
um 100% ethöhk. 


Unwetter in Oſtpreußen. 


Königsberg, 25, Jul, Ein ſchweres 
Unwetilt ging geflern über unſerer Stadt und 
deten weiterer Umgebung nleder und dal, wie 
zahlreiche aus der Provinz eiulaufende Nachrichten 
besagen, auch dert großen Schaden ange tichtet. 
Nach einem glühend heißen Vormittag beveckte ſich 
det füdliche und weſtliche Himmel mit tlefſchwar⸗ 
zen Wolken, die ſich gegen die zwelte Nachmittags 
flunde in Form eines ſchweren Gewitters mit 
WMolkenbruch euilnden. Durch den orkauähulſchen 
Weſinurm, der plöplich einſetzle, gepeilſcht, ſetzten 
die niederſtürzenden Waſſetmaſſen, einem furchl⸗ 
baren Schuceſturm vergleichbar, daher; in wentgen 
Minnien waren die Straßen, in denen die Gullus 
die, nugtheuren Waſſetmaſſen nicht zu foſfen ver⸗ 
mochten, ſußhoch derſchmemmt und glichen groß eu 
Sten. Durch den Stuem wurden Bäume enl⸗ 
wurzelt und kleine Käufer abgedeckt, Schauſeuſter 
eingedrückt und Schoruſteine nungeriſſeu. 

In der Gegend zwlſchen Juſterburg und 
Weilan, wo das Gewilter ſtundenlaug mit furchl⸗ 
bares Heftigfeit gewütet hat, find verschiedene 
Brände durch Blitſichlag eutſtanden z auch iſt das 
auf den Geldern beſiudliche Getreide zum großen 
Teil veenlchtet. 


Telegramme. 


Sommerferien eines polniſchen Geſandten. 


nächſten Morgen au Laud und nach dem flädliſchen 90 5 . 
vrolektoriän an der Lanlewaſtraße gebracht werden , EN Pati e de pee 


Minſſter Herr Erazm Piltz mit Gemahlin in Dias 
vienbad eingetroffen iſt uud im Hotel! „Haunober“ 
Wohnung nahm. 


Die Konferem In Selfingfors, 
Warſchau, 29. Jull. Aus kompetentet 
Duelle wird mitgeteilt, daß geſtern die letzte Sigung 
der Helſingforſer Konferenz ſtatigefunden hat, und 
daß der Leliiſche Miniſter Meyerogſcz geſlern uach 
Riga abgereift iſt. Die poluſſche Delegation tritt 
morgen ihre Rückcelſe au. 


Aus Aller Melt. 


Margli! Die „Wiener Souu⸗ u. Montag- 
Zeitung“ gibt folgenden hübfchen Scherz wieder, der 
verzeit in der Donauſtadt die Runde macht: Ein 
Ehepaar iſt zu Bett und ſchlaltz plötzlich wird der 
Geſwahl ein wenig Nuruhig, ſpeſcht nan gefehlt aus 
dem Schlaf nab ruft mit Yästlichteit und unter 
Skufzern wiederholt: „Margit! Margit Margit “ 
Die Gattin hört die Klagen ihres Maunes und 
weckt ihn unter Vocwlleſen. „Was haſt on 1. Pit 
du verückt geworden?“ Der Galte erſchrickt, bezieht 
poledes ſeln Tageobewußtſein und leöſtet die Frau: 
„Ich war beim Meunen, weißt da, und da war ein 
Dierd, das Margit hieß, und darauf hatte ich eine 
Arbßete Summe gesetz währende es lief, rlef ich 
ohne Unterlage Margull Meni Margit! Mus das 
alles hat mir ſeht Im Schlaf fo lebhaft geltdumt!“ 
Die Gattin beruigt ſich. Einige Tage später kommt 
der Maun nach Hauſe und fludet die Gattin in 
Trauen aufgeloöſt. „Was haft dur“ Die Gattin 
bakauf, dem Ungetteuen ein , xojadıftig + Brieflein 


Aus der Provinz. 

Adunska- Wola, Kicchen brand. Am 
Donnerstag um 3 Üht nachmittags geriet das Dach 
der kalholiſchen Kirche in Brand, und zwar infolge 
unvorſichtigen Umganges mit Jeuer ſeltens eines 
Klempner An der Neitungsatliom beteiligten ſi ch 
die Feuerwehren auß Bduneka⸗Wolo, Last, Szadel, 
Sierady und Japoliek. Es find Menschenopfer zu 
beklagen, unter ihnen de fludet ſich ein gewiſſer Jan 
Nyra. Der Klichturm wurde im Jahre 1862 er» 
baut. 

Alexandrow. Uns wird geſcheſeben : Su 
der hieſigen Vapllſtenkirche fiude! Soantag, den SL. 
d. M. vormittags 10 Uhr Predigt und nachmittags 
4 Uge Predigt, verbunden mit einer Taufftier, ftatt, 
Es iſt uns eine Fieude, daß Gott auch im dieſer 
bewegten Zelt Serlen zur Erkeuntuls ‚ihres verlo⸗ 
reuen Zuſtandes führt, ihnen die Gewißheit der Vers 
gebung der Sünden und des ewigen Lebeus gibt 
und fie gehorſam macht. den Weg zu gehen: „fo 
gebührt es uns, alle Gerechtigkelt zu erfüllen,“ 
Matih. 8, 18-17, und ſich auf den Tod Gyriſti 
Röm. 6) taufen zu laſſen. Gehorſam Golt und 
einem ge offenbarten Wulen gegenüber war und ſſt 
eine Zierde der Chuiſten und Unterplad elnes 
lebendigen CTheiſtentums. — Jedermann wird zum 
Vormittags und Nachmittagegotlegoſeuſt ceundlichſt 
elugeladen. Prediger C. Kupsch. 


Aus Warſehau. 


„Millonen -Diebpſtabl. Zu der Nacht van Göszrreichende „Da haſt due, das Pferd hal 
Mittwoch zu Donnerstag drangen unbekannte r geſchrie he nl 
Wiebe in das Büro der Schiff ahrl⸗eſellichal Dee 


„Cunord Line? Mats alro,vsta 154 eu, ecblachen] Einer der erſte 


Sommer- Theater „SCALA“ 


Dir S. K 


fl. Esreckl, ,. Romandwna. 4% bes Regans andes St. Brongahi us „Ein Vorfall im 
a nein . Ullas, operntängee E. Buda Licher 


Welikrſeg debt gegt in Bunet 
Wßckgezogenes Dale: lich keſtt er in einen 
Hurladen und verhabdeſt eine im paſſende 
Topfbedeckungz endlich, findet ſich ein Hul, der 1800 
Kronen koſtet. „1800 Kronen? tut Erzelleng 
entfeht, „Sie glauben wohl, daß lch eln Keeege⸗ 
gewinner bin? — „O, nein. Exzellenz,“ verfepte 
der Hulmacher giltig lächelnd, „wenn Sie eiu 
kriegs gewinner geweſen wären Würde diefer Hat 
jeßt: 18 Kronen koſten.“ Und Gxzelleuz verläßt 
beteilbe den Laden. 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinſtatis⸗Kirche. 


Sennobend, 7 ür abends: Worderellung zum bell 
Abendmahl. Paſter Sundlad. 

Sonntag, 8 Uhr morgens: Paſtor 
Gerbardl. 

Vormittags 10 nyr: Velchte, 10% Une: Haxpigettes⸗ 
Bien ntb it di. Abendmaßt. Walter Oh 

Prahmittane 2½ uhr!  Rinzrr nttendtenft, 
7 uhr abends Meiſſtensſtuade. 


uck und för! ein ſehs 


Brühgstiesblenft, 


Montag. Saftor 
Wilbert. 
In der Armenband⸗Kapen, Dılcna-Zigale Nr. 92. 
Sonntag, 10 Uhr vor: Geftetvſenſt. Paſtor Ulbrich 
Jungkranen-Helm, Konſtanttnerſlir. 40. 
Senn eg, nahmittand Gerſemmlung der Jung; 
frauen. Alle werden e. . 
Bautorat, (Buberdb, Keranden Straße Nr. 85, 
Donnerstag abends 7 uhr: Bibelſtundt. 
Gundlan, 
Mauforas, (Baluty), Bamadıla-Gtcahe 
Donnerstag, 7 Mir abensss Bibelliunde, 
rich. 


Paſtes 


we. 89. 
Veſtet 
un 


Delbans in Madogotzez. 
ente 10 Ne erm. Obettesvlenſt mit des Feles 
des bi, Abendmabls. Paſter Halzmanı. 


Johannld⸗Kirche. 


Sonntag, derm. %,10 Uhr: Weite, 10 Uhr: Henri 
goltekdlenſt mlt Feler des heil, Abendmaßls. Pafler 
Olelrich. 

Melttags 12 Uhr: Goltebdlenſt in pelntſcher Sprache, 

ehrlich“ 
Re 8 br: Kinzergsttesvlenſt. Paſter Olle. 

Montag abends 8 Uhr: Gebetsgunde. Manor Pletrlch 


Die Nerſemmlungen im Jüngilags, und Jun girauek, 
verein allen den Sartenfeftes wegen aus Im alle un. 
aknjılien Weiters wird um 7 Uhr Berſom mung, der 
Jüngling bvereins und des Jungfeanenverelns Hatifinder 
unter Leitung de Ser Haſter Dit, 

innlinnsuerelit, 
Dieattag, Bunte abends: Videlitunse Lchrer Artpolet. 


St. Mattbältleche. 
Senntag veraltet 10 uhr: Woelbesdlenſt. Pasten 
Dit 


Ehrintihe Gemeſuſchaſt. 
KRoteludyfa-Alee 7 (Promenadenfir,) 
Sonnabend, 7½ Uhr abends: Sugenssundftunbe fit 
lunge Männer, 
Seunlag, 7½ Wir abends: Evangellfntisutverfommlung 
Donnerstag, 7½ Uhr abends: Btdelſtunde. 
Beellag, 4 Uhr nachm Kinderſtunde. 


G. 7. Abventiſten-Wemelnde. 
Anbrzeſa⸗ Straße Nr. 17. 


eben Sonntag abends 7 Uör, und jeben Mittench, 


8 Ahr: Neligtsſe Vorträge. 
Ginteitt ſret. Prediger Dilt Ferdinand: 


Baptiten-flerbe, Nawrot Nr. 27. 

Sonntag verw, 10 Uhr; Peevigtgottesdlenſt. Pet 
diger J. Feſter. 

Naamttiags 4 uhr: 


10 ur und nachm. 4 Uhr: Be 
elalſcer Sprache. 
junger Männer und dust 


Prebiglgottesdlenſt. Prediger 


Milfionsfaal Gottesblenf 
Veteln 


In Anſchluß: 
feauenderein, 
Montag, abend? 14,9 he: Gebetsverſammlung. 
Donnerilag, nachm 4 Ur: Brauetinerein, 
Dennetblag, ends ie Une: Mibelflunde, 


Baptiftenfieche, Rzgobvska⸗Straſie 3% 


Sonntag, vormittags 10 Une: Presigta- tles he 
Prediger B. Wöpe. . 
Madmittans 4 Uhr: Prebigtgsttesvtenſt nor Taft, 


Prediger . Woge. 5 
Im Anschluß! Jugendverein. 
Dienllag, abends ½3 Ude: Gebezsver ſam mung. 
Breitag, abends ½8 Uhr: Vibeiftunde, 

Belfnal der Baptiſten, Baluty, 
WlegandrowödtasZiraie Nr. 90. 
Sonntag, vormittags 10 uhr: Predigtgollesdfen ft, 

Prediger W. Jordan. 

Mea mitiage 4 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
Im Anschluß: Iugendvrrein. 
Weittwech, abends 7 nor? Sibelftunde, 
mu 


Warschauer Börse, 


Notierungen, vom 29. Pak) 


6% Anl, d. St. Warschau 1019/16. + 
9% Anl. d. St. Warsch. 1917 tür Mk, 100 
4% Piandor. d. Bodeukred.-60s, 

½% Anl, der Stadt Warschau 
1 


Mn. 
„ . Mx. 100 84.50 


9 2 — 
90% Anl. d. St, Warschau. 


Bargeld 
Verkaut Kaps 
Vor.-St- Dollars + m =. 
Prouods, Francek . 163 100 
Schecks, ıransakliouag 
Banllal.n re Ale ae 2 20,35 - 28.24 
Paris, . 8 104.25 
Wien. . 000-287 
Prag. 8 27.4027 
New- Tork. . 2072.50 
Handolsbank in War sch. 21 
Diskontobank.in Warsch. . 
Wostbank. . . ; 0 , IeJll, 


Kroditbank io Warsch, . -l. 
Ostrowiecker Gesellschaft. 
Borkowskl . 


Jabtkowskl 

Lilpop x + 

Kudzkl , „„ 200 2075 —2000 
Jes, der Zuekorfabriken „ 1890 
Starnchowiee für 00 Mk. 730. 7200 


Zyrardow, » 


Wltte⸗ 
dounabend 


Sommer⸗Theater „Seala“ 


Janaszak, Tauzdnett. 


Sonntag, den 
31. Juli d. J.: 


Heienendo 0 


fämtlicher Turnpereine aus Lodz und Umgebung, unter Beteiligung der Männer u. Damenrlegen. 
Kinderfeſtzug u. ſ. w. Neſchhallige Büffeits. — Entree 30.— 


Vorverkauf: 


162 Programm 4 


„Neue Lodzer Zeitung“, 
im Sorten- Thenter 
„URANIA“ 
ſufkzeten von 24 Berfonen 
Rur! Kuntze 
iz werben dam serſtoußenen trau en Wegliebe 


de und Rofner, Vetrikauer 100: und 160, Drogerie Arno 
Täglich 
Um Dernerftag d. 28 5, W. perſterb naſer tantlaäbeiges Witsttes, Ders 
a Be 


— sin 
ee 


Es zube in Feleben. 


Das Arltsltenamt 
der Webermeilter-Innung. 


E werben GEH. reſucht. am der pentz gacherit- 
2 1 Ismnaftr. Nr. 88, aus ftattfinbenden Beerdigung 


3 


Grosses 6 


zu Gunſten des Baufonds der St. Matthi - KRirdıe 


unter Beteiligung von über 30 Geſang⸗, Turn⸗ und Sportvereinen aus Lodz 
gramm: L Mufisatifcrgefangfiäer Zeit: Maſſenchöre ſämtlicher Gefargvereine aus Lob; und Um 


te 


und Um⸗ 
gebung 
jebung, mit Orcheſterbeglettung und a capella. II. Sportlicher Teil: a) Großes Schauturnen 
III. Schelle e unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Thonfeld. IV. Große 


Dfandiotterie. Jebes Roos geroinnt, Haupttreffer: Ein Anzug, ein neuer Primus, Manufakturwaren, Schuhe, 2 
k. Beginn 2 Uhr. Pfandlotterieleos 


Pelrikauer 15, e G. Teſchner, Betrikauer 34, „Lodzer Freie Preſſe“, 
ietel, Pelrikauer 157, Karl a Namrot 4, Salanteriegefgäit Kahlert, Gluwna 41. 


Pomiig - ih Mulan Ci Chores 


in Ihren Mationellsftämen mit Geſang m, Tanz Dir. d. N. MISHAJSDW 


Abonnements@iniadung 


Das Steigen der Löhne und aller Herſtellungsunkoſten der 
Zeltung zwingt uns leider wiederum, den Bezugspreis der „Neuen 
Lodzer Zeitung” zu ‚erhöhen. Er wird hinfort betragen: 
Ohne Zuſtellung monatlich 320 Mk., wöchentlich 80 Mk. 
Mit Zuſtellung durch Boten oder die Poſt: 


monatlich 360 Mt., möchentlich 90 Mk. 

Für die Treue, dir uns unſere Leſer bisher bewahrt Haben, 
ſagen wit auch hente wieder unſeren herzlichen Dank und richten 
um fie die Bitte, unſere Zeitung weiterhin zu verbreiten. Dadurch 
wird es uns möglich ſein, fie alcht nur zu erhalten, ſondern auch 
immer meht auszubauen. 

Für diejenigen Abonnenten, die bis zum 9. Auguſt in unſe⸗ 
rer Abminiſtention, Petrikauer- Straße 15, den Bezugspreis 
im Voraus eingezahlt haben, kommen dieſes Mal nachſtehendt 


Milliagnumki 


zur Berlofung: 


Nr. 1.342.940 
„ 1.342.941 
„ 1.342.944 
„ 1.342.945 


Ci eventuell inzwiſchen auf eine biefer Hunemer« entfal⸗ 
lender Gewinn non 


1.000.000 Ak. 


gehört dem künftigen Bester der Millionurka. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaktion, Petrikanerſte. 18 


KAUFE 


sh, Gold, Süder, Mamanten, Berien, 


tl e und Sarberoben. Zahle aute 

ie Zähne a b meet 
5, Milli, 

del, Zeonice, Näbma | 

ihinen, - Belze, Anzüge. 

Blinhdeden, Hausgeräte 


elt. etc. —.— 
| 


Nur 10 Tage 


Die Waren und Arbeitslöpne tei 
gen mit jebem Tage, troßdem ver⸗ 
Laufen wir zu frübezen 


billigen Preiſen 


Sommer-Damen-⸗ Kleider u. Mäntel 
Stamine, Kreton, Ebedtot u. T w. 


Aztetina 19, im 


I foiorpfi dolor Ig 0 45 P. 8. ö. . Seren 3 merge, Cds 


Bririfauer 100, Filiale 160. 
vekkauſen. Aoreſſe in J. E. 
Ee 


Expedition zu — ˙ 
16 —— — 


Sanatorium Dr. Pick, 


Modernes Haus in unmittelbarer Nähe von Brunnen und ſtaatl. Babe⸗ 


B. biermann, Hamburg 31, Ustersfr. 97. 


reisidiiegen, Aufitieg von Luftbaſlonsn 

tttörung ſindeldas Feſt am 7. Auguſt d. J. ſtatt 
Der Feltausſchuß. 

Petrikauer 85, Buchhandlung Erdmann, Petrikauer 107, Schme⸗ 


Er Geflügel u. ſ. w. V 
— Mk. — Bei ungünſtiger 


Jedermann müßte ſich den 


„ Ait Bojaren- Ball 


anſehen. 
Stene in 1 Akt mit Seſang und Can; 


Neuheit! 


Konzentrierie 


Zicorie „ Seleet⸗Gleba“ 


in Pulver. 
Sebrauchsanwelfung auf jedem pacchen. 


Vertretung für Lodz and Emgeyend 


Franeiszek Glugla & Co, 


dz. Polndniowasir. 29, 


Zurückgehehrt 


o b. PRYBULSKI 


Spezialarzt für Haute 
Haare veneriſcheu. Harnor / 
nau Krankheiten (Män⸗ 
nerſchwäche) 
9 Empfänat v. 9-1 u. 4—8 
von 4—5 für Frauen. 
*. 


Frau Dr. mad. 


AnstamaZand Cenenbaug 


Bad: Kissingen, 


Ihäufern, in & legen, fämtL Arzt. 3 
een gerfeheffe A Walſeh Bene e dg e 
Befiger und leitender Arzu: nene 


S-letnis kasztankz, uses 
dsona wierschöwka, Se 
dz takke v zaprsegu do 
sprzedanis 88 2, di 
e 
nie lem, 
l dong 42 u rm. Bike 


Junger Mann 


bn ae 8 guter kaufm. Bild plagksume 
ig und mit Keuntniſſen der Roh- und Certiima- 
u lacht im 5 Kommiſftons⸗ ober 


8 entip! e Unſtellung (ev. au 


Dr. AR NUR .PIOE, 
Spezialarzt für innere Krankheiten. 


ode Frauen: ie 


Reifung u. neuen Lehensmuf! 


Hetie). Offerten unter "ilertur an die Grp. der 
bri ich Ihnen einzig und allein 
bei Ausbleiben R Aafch „Neuen Lobzer Zeitung.“ 8 
oder Stockung der 29 meine 


besondere Sperialität. 


Kein Schwindelmittel II! 
wofür garantiere. Viele dankbare 
Frauen, welche bereits alles fer- 
geblich angewandt haben, schreiben 
mir. überraschenden. Wirkung in 
2 Stunden oder am nächsten 

> Tage, auch in des 
bedenkliehsten, verzweifelten, bereits 


vera Tdranfigrf ce 


108. Fällen 
Diskreter Versand por Nachnahme. 


Zn verkaufen 
1 Smmenglumer- ec ng * 


ER ſermitkter g 
fragen Kiltuskiege 158 a W. 12. BR, 

Irre deutſche anftänbigs 
Familie 


Zähne 
auf de 
se 


. . 8 
R. Saure 


peteikauerſtr. Nr. 
tar mente 3 er 
möhiose Brelſe. 17 


What 


Witwe oder älteres Fraäu⸗ 
wird per ſofert fies 
autant Hotel Dieter 
gefucht. Zu erfragen 
meſtaurant von 1—7 
2—9 Übe abs 


Hund 


n e 95 1155 
er 


IR 
ae 
nd Ae ofen 

net, Die 


Ein wachſamer 


Kkllen-Hund 


iſt zu verkaufen, Näde 
Konſtantinerſtr, 10 w. 


behrling ! 


wird gesucht. bei G N 
ſteln ein Bale 50. _ h 


Handels- und Agentarhaus 


KEBSCH & THOMANN, 


u m. B. H, bz, Sienklewieza 65, 


Derkanl von Personen- und Lasfanlos. 


Szadkiem me na sprzet 


Gegenwärfig auf bager: au 


basiaufo,; 


Gross Büsing, 4 Tonn und 
Turiner Fist, 1 Tonn. 


Sıontiofal oder Laden 


zur Ditbenügung (Verkaufsſtelle wird ger Jorork 


Socken, auch Handſchuge von 


diverien Jnbelts, Eneuklopd 
dien u. Kaſſiker Be 


9 J dn Li, | 


mit Gebäude. in der 9 
von Lodz zu verta 


irre machen die 
„Neue oda Zei 
Zung“ Feldt dach 


Näheres bel A. 


geſucht. Ep. kaufe einen Laden. Gefl. Off. unter 
Targowaftraße 79. 


Verkaufsſtelle- an die Exp. ds. Bl erbeten. 


das heite Juſer⸗ 
tiongorgan. 
— 


gertad von Alexis Drewing und Alexander Milter 


Berantm Meda kteur A. Drewing- 


Berattiong:G@nellowelebeut „Maus Mee N 


